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Kidnoy trouble each-es quick or ungesch- 
hem hegt-. and makes one seel as though 
they hod heart trouhlo. because the heart i- 
Mrsworking to pumping Welsc. Money- 

ecl Uood through veins end werte-. 
It used to be considercd that only wier 

ttoubles were to be traccd to the kleines-s 
but now modern science proves that nearly 
all conetitutional djseases have thejr begin- 
sing in kjdney tret-thie- 

Ik you aresick you can make no mit-take 
by first doctoking your Money-. The mild 
and the extraordinary effect of Dr. immer 
swsatpslkooh the great kjdney remedy is 
Ioon realizedx It stands the highest tot- its 
wendet-tut eures of the most distrecsing cases 

Isck is eold on its mero- 
hy All äruggists in fifty— » 

-;— 

onst end one-dollar ejzs «- «-»;»z« 
es. You may have a — 

sur-spie bottlc by mail UMESWM 
ins-. also pomphlet temng you how to two 
out if you have kjdney or bladdek troubie. 
Uermou this paper when writing Dr. W 
se co» Stock-rotem N. Y. 
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halsbakkeit, auch schönes Aussehen anbe- 
trisst, so vereimgt kein Bier diese Ei- 
genfshstsen so sehr in sich, als dasjenige 
der Dsck Bros- Quincv Brettern Von 
der hiesiqen «.Dlgentuk, Inhaber Albert 
Heysiz werden alle Aufträqe von Nah 
nnd seist-n vtnmpt ausgeführt Ja der 
Smds kkm ’Ils.s!nsferuna. 
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gengenommen nach allen Blöken in den 
et. Staaten und Canave- 

W. h. Bauch-, Agnu- 

osnha se sepuhlimn Ballen 
Eisenbahn. 

Naht-L chust C From. Telephon 130 
RI. ss Abgang ..... ........ 7 :s-0 Morg. 
II. 81 WILL-if ............. 1:80 Nach-n 

n t ............ 10:45 Mokg 
m sc Ankunft ............. .8:00 Am. 

Wie Züge laufen nur Woche-nagt- 

WAWWU 
Io. 4. RAE « Em Abg... 7:00 Mka 
NA. Z, Mallä Ente Nut. ein«-z Abt-s 

,2, ,UI., .......... 4:30«Jcachm 
« R. I IV , An ............ S:00 Mark 
,A,U« Mit-IN ..4:20Abds 

M ,.- ........ — EIN-Wärst Was Ins IS las-fes sticht Ewan 
g 

s Mfssdln is Isiksield für Punkt 
Ils- Eiw Onkel-« Ny. Styx 

Ihs ist-. theti nnd (- sck 
III-Las allen Punkten der er 

nnd M M. 
—- .0 M, Ism- 

P- 

Hisetzieifth wirdniiirhe nnd 
anhde wenn man je nach Quan- 

titiit einen Löffel bis ein halbes Wein- 
glaz voll Rum, Kognat oder derglei- 
then sagtest Nach 10 bis 20 Minuten 
berliert sich ber Geruch des Brannt- 
weins vollständig 

Einen haltbare-r schwar- 
en Lack fiir eiserne Oefen 

ann man herstellen indem me n zwei 
Pfund Holztheer bis nahe zum Sieben 
erhitzt, dann sänf Unzen pulverisirten 
Eisenvitriot hinzufügi. Der obere zu 
lackirende Tiyil des Ofens wird nun 

erwärmt und der heiße Lack mittelst 
eine-S Pinsels auf-getragen Durch die 
Wärme des Ofen-i trocknet er rasch ein 
und erscheint als fester glänzender 
Uelserzug. 

Bayerische Linsen. Man 
kocht die Linien so lange in Wasser, bis 

sie anfangen weich zu werden, worauf 
sman das Wasser abgießt und dafin 
Wurstsuppe hineinfchiittet, mit der 
man sie vollends weich kocht; dann ihackf man zwei Zwiebeln dünsiet ße 

mit recht krick-lichem wärfelig geschnit- 
tene-n Speck, staubt Mehl darüber 

s röftet es eine kurze Zeit thut es zu den 
ILinfen fügt etwas Essig hinzu und 

Ivertocht alles unter flei igern Unnütz- 
I ren, bis sie ganz weich nd. 

! Häeingsauce. Ein in Milch 
gewässerter Häring wird fein gehacki. 
Dann schwitzt man einige feingehackte 
’Sch-.rlotten oder Zwiebeln in Butter, 
läßt darin ein bis zwei LBsfel Mehl 
gelb werden und rührt so viel Wasser 
hinzu, daß es eine recht sämige Same 

»wir-d. Diese läßt man mit etwas 
»Pfeffer, ein-ern Lorbeerblait, zwei bis 
drei Citrent ni ver ben oder ein wenig 
cis g; Tr. ist sie mit etwas 
USE II » iIT ti- ·- «:i LL»- Lein 

nnd ein-.1.’-:;-L rc Or « i rab Sie 
Same wird zu Fisch und Fleisch ser- 
bitt- 

Gebackene Apielscheiben. 
Neinexxsn oxer andere große Aepfel 
merk-Arn geschält, in fingerkicke Scheiben 
geschnitten, Eies Retnhaug ausgesto en,· 
mit Zucker besinnt mit etwas »sein» 
crsrfcitrhiei und EZ Sinn-f n hingestellz 
Indessen bereitet man einen Aus-back- 
tei37«, in nset man Weis-mein mit Medi. 
etwa-J gkktcfznem Zuder und zwei Ei- 
kveißen gsat abeåiifkrt und taucht rann 
die an eine Uan sespießten Atti-IMME- 
bert vcn ali- J Geigen gut hinein, bevor 
man sie in Trsrt heißen Schmaiz aus- 
bäckt. Sie werden mit Zucker bestreut 
angerichtet 

Die Schädlichkeit des Ci- 
garrettenrauchens. Jn der 

; «Deutschen Medizinischen Zeitung« 
warnt Dr. Breitung besonders solche 
Personen, welche an Jnfiuenza gelit- 
ten haben, vor bent Cigarrettenrauchen. 
Er bezeichnet die Eigctrreiten als das 
stärkste herzgist, das eine schwache, un- 

tegelmäszige Herzthiitigieit mit Nei- 
gung zur Schlaflosigieit, Verdauung-H- 
störungen und chronischenNasenrachen- 
katarrh hervorruft. Diese Krani- 
heitserscheinungen sind bei anderen 
Rauchern, selbst solchen, die nur echte 
Havannacigarren rauchen, nichi an- 

nähernd so häufig. Kommt bei Cigars 
rettenrauchern Jnflnenza hinzu, die 
fast immer das Herz in Mitleidenschast 
zieht, so erkxären sich die häufige-r und 
plötzlichen Todesfälle an diesem Leiden 
sehr leicht. 

Das Knochenwachsthum 
unbdieZahnbildun wird bei 
Kindern durch sorgfältige gienische 
Ernährung und Erziehung unterstützt 
und gefördert. Die zum Knochen- 
wachzthum nöthigen phoophorsauren 
Satze sind in leicht ausnehmbarer 
Form vorzrtgöweise enthalten in der 
Milch, in Fruchtsiiften, grünen Gemü- 
sen und Salaten, Obst, ferner im Ei, 
Knien-, Hajet und den Nährsalzpräpa- 
raten, die Ia schließlich auch nichts an- 
deres sind, als aus verschiedenen na- 

türlichen Nährstofsen zusammengesetzie 
Nahrungsmittel, wie zum Beispiel He 
Nährsalzchokolade, Eies-liefer Verset- 
tnehl nnd dergleichen Viel Fleisch, 
Allohol (also an Wein, Bier) isi zu 
vermeiden. Sie rästigen den Körper 
nicht. Dagegen isi gute hantpflege, 
der Aufenthalt in frischer, guter Lust, 
das Lichtlusi- und Sonnenbad « 

- 

net, den kindlich-or Körper GUTEer nnd gesundheitlich günstig zu "n- 
flossen 

» z 
Z 

Jn» Abschweif-skng sckxxfs : II FOR-; 

Herzessetiisn bei Pferden. 
« 

Jn der »Braunschweiger Landwitth- 
schastlichen Zeitung« schreibt Thier- 
atzt Dr. Braun: 

Die sogenannte Herzdämpsigleit ist 
keineswegs seltener bei Pserden als die 
Lungendämpfigteij; häufig smd beide 
Leisen sogar bei demselben Thiere ver- 
eint vothanden. Die Ursachen für die 
genannte Herzaffektion sind meist in 
über-mäßigen Anstrengungem denen die 
Thiere ausgesetzt werden, zu suchen. 
Da sich das Pferd nicht dieAtbeii selbst 
umißt, sondern von demselben häufig 
eisiungen vertan werden, die an dxe 

Grenzen dek- übee upt Mögxichen tei- 
chen, so ist die Herzdämpsigteit eine 
häufige Fol eetscheinvng von Renn- 
und Wagenp erden. 

Das Leiden bleibt in der Regel län- 
gere Zeit verborgen und kiindigt sich 
zuerse durch DIwa der Muskel- 
tröste und mangeihaste Ruthe-net bei 
dee Arbeiå an; M ehedeea o weil-De 

ßise Pferd wird pwpt Wie-eg- 
nk und träge. Es zieht Reihe mehr 

den Wagen-, traf-ji urd«k;s:s:.csgs;ssäsi III 
Ldg und läßt sich nn- erik Fee : .: 

F 

Arbeit sehen nnd gehen weiter- 
nachdem sie sich verschnanft haben. So- 
wohl vor dem Wo en als auch unter 
dein Reiter ist das tgangelsen besonii 
vers unangenehm und beschwerli für 
die mit dem Leiden behafteten T 
Im Stalle beziehungsweise im Stande 
der Ruhe sind sie anscheinend vollstän- 
dig gesund 

Last man dem Patienten einige Zeit 
Ruhe und Schonung angedeihen, so 
verschwinden die obengenannten Er- 
scheinungen und alles scheint znr Norm 
zurückgekehrt zu sein. Bei Wiederaus- 
nahme der Arbeit treten jedoch sofort 
wieder die erwähnten Symptom auf, 
um sich allmälig zu verschlimmern. 
Bald läßt auch der Appetit nach, ohne 
daß sonst etwas zu etuiten wäre, was 
als ist-: Ursache dafür angesehen werten 
könnte. Jm Akt-gemeinen sind die sicht- 
baren Schleimhciute des Kopfes (ver 
Augen, ter Maulschleimhaut und der 
Nase) etwas blasset ais normal. -T-ie 
Kinnbactenarterie fühlt sich weich an, 
der Puls ist schwach, zuweilen leicht 
verzögert die Pulsfrequenz sintt oft 
um 10 bis 15 Schläge unter die Norm. 
Nicht selten und stets bei schweren 

ällen sind die Drosselvenen etweiteti, 
päterhin kann man sogar Venenpulg 

an ihnen beobachten Der Herzstoß ist 

lchwäsn An den übrigen Organen, 
I nsbesondere den Lungen und dem 
HBrustselL ist in vielen Fällen nichts 
zAbnormes bei der Untersuchung zu 
!konsia:iren. Zuweilen beobachtet man 
eine ausfallendere oder eine allmälige 
Abmagerung der Patienten 

Wird der Patient stärker ange- 
stren t, so fängt er baid an. stärker 
und Freauenter zu respiritetn es stellen 
sich Athembeschwerten ein, die Herz-: 
schtzige werden stärker nnd turnnltnöser, 
alk- es die Arbeit im Verhältniss be- 
dingt· Wird das Pferd angetrieben, so 
fängt es bato an, in Folge Lustwan- 
gels schwer zu minnen, selbst zu gäh- 
nen, es azkt langsamen verweigert der-. 
Dienst und bleibt trotz allen Antriebe-Z 
schließiich sikicn THE-i der L—.J::si»lta 
tion Les- He:,3en.i Hätt ntkn cis-: Ler- 
doppetuna Tes ersten Herz-tan- und ein 
sck:t.sirrendess Nebengeränsch bei dem 
XVIII-» mitzrnxer ist dies Symptom 
erst nzcty kinikxer Bewegung des Pseedes 
wahrzimehrnem 

Die Bipseldürrr. Tas Ab- 
sterben der Banns-Winle ist immer aus 
eine izmn-»;—.L·««rike Safzzufnhr zurücksa- 
fiihren. Uii Bäumen den-hohem Alter 
ist es tekigslicx ein Zcichen des nohcn 
Verf«:llcs. Bis-i Franken Bäumen liegt 
die Schuld in der jeweiligen Störung 
VIE- T’rganis:7:11n5. WIL- ober ist die 
Schuld an dem Titrrwerden der Win- 
sel non sonst gesunken Bäumen? Na- 

türlich auch eine Störung der Saft- 
;zufuhr. Die Ursache dafür aber ist 
Jfast immer in der Entwickelung von 

Wafferreisern oder Klebeästen zu 
suchen, die dem oberenTheile der Krone 
die Sastznsnhr «entziehen. Tie Blätter- 
bildung der Krone sieht im direkten 
Eintlnng mit den vorhandenensWup 
zeln, beziehungsweise mit den durch 
diese empor geleiteten Nährstossern 
Entstehen nnn Wofserreiser, d. h. wer- 
den die in der Rinde befindlichen schla- senden Augen durch plötzliche tnrtc 
Einwirkung der Sonne Zum Austrei- 
ben gebracht, so ist das gleichartige 
gegenseitige Verhältnin zwischen Wur- 
zeln und Krone gestört, die Krone be- 
darf nun einer größeren Menge Nähr- 
siofse, als die Wurzeln zur Zeit zuzu- 
führen im Stande sind. Die dem 
Sastnrsprnnge arti nächsten stehenden 

-Wasserreiser entziehen der Krone eine 
bestimmte Menge Sest; die Folge da- 
von ist, daß die oberen Partien nicht 
mehr geniigende Ernährung finden und 
deshalb absterben. Sollen bei Abtret- 
bnng eines Eichendestandeö einzelne 
Bäume stehen bleiben, so müssen sie, 
um die giildnng von Wasserreisem 
durch die ungeminderien Sonnenstrah- 
len zu verhindern, allmälig nmliehtet 
werden, damit sie sich nach und nach 

s an Licht nnd Luft gewöhnen und eine 
iUederreizung ihrer Begetationstraft 

nicht statsindki. Eine verminderte 
Softzufuhr tritt auch bei TrockenheiL 
des Bodens ein nnd übt, wenn die 

thockenheit anhaltend ist, den eiden 
nnchtheitigen Einfluß-« quä. ieser 
Umstand tritt besonders bei zu dichtern 
Untern-neh- ein, welcher die genügende 
Znsnht von Thon nnd n verhin- 
dert. Besonders nnfsiillts dieses bei 
Fichte-innme, wo das dichte Ra- 
delwert der Fenehti teit den Zutritt 
wehrt, fiir ei nen Bedarf aber dem 
Boden noch uen beträchtlich-n Theil 
entsteht Von ähnlicher nachtheiiiger 
Wirtnn ist eine verfitzte Rasendecke 
des so s. Eine zn dichte Unter- 

seitan wirkt al o meistens schäd- 
lich;. Boden-so »den» Witterungzi 

«einjltissen Mig zugängtreh sein. 
Ruffische Methode der 
wirbeivermehtung. Judex 
gend von Polonnoe lultivikt man 

die gewöhnliche Zwiebel oder Spcises 
zwiebel in großer Menge. Einem 
eigenartigen Verfahren unter iihtcknan 
dort im Frühjahr die Sie zwiebelnr 
Man schneidet sie vor dem Auspflaw 
zen in wei. Hätften, größere auch in 
vier T ile, doch fo, Daß an jedem 
getheiiten Zwiebelstück etwas vom 
Wurzelboden bleibt· Diese Stücke 
läßt man einige Tage vor dem Ver- 
pflanzen abttvcknem in die Erde ge- 
pflanzt, machen sie bald WITH-ein und 
machen gerade so roße Zwiebeln, wi: 

Tmcm Je aus« unget äffen Steckzwiebelv 
kerlangt. Das Gute an dieser Mähvde 
ges-. M- tkkm Zwievkk VI ihm- ede- 
HSmnenffengek freij 
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«.er Embtoidenes bestehend aus den Immer 
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dxcse Woche zu extra-II Speziawuisew 
»Im-le verschiedene Muiuk auf dem Bat 

gIIII IsoIIIIIer III ...... !-.;c. Ue Imv lässt 
jense: Lo l wmhbiszu 11c,pco York- 

............................... « 

lsame Ro. 2. wetth biszulä )c, pro start-, 
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Name »so 3 wer th bis zu 20c pro Dmd 
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Damm KID Lciotds Imo Limm Stip— 
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teg 81.25, Iu .................... 1.I(l 

kamen sId Oktobu schwur-. IIIId lod- 
fatben, alle Größen, reg. l.5I), wäh- 
rend dIkIem Verkauf pro Paar III » l Es 

Scxbrn wu- oveII, III-sung nnd Im- Eber- 
Ihm cIUe Größen reg. III Spezials 
pms das Paar ................. Ists 

Tamen zeid Ltfotds. schmane und i b 
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Syst-T 1.79, 1,W. sitz-J List und 075 ke- 
gunjiek Akt-U Its-C 2 »si. 2 23, II 7.'), 4110 

Hund 7.5«. 

Percnlcs, Muslins und 
;- Prims. 
TM vie Vng fin- eme Hm- summte Fran- 
5 miseund Iscwxot U mu- 36 Lsoll breit, 

echte Ficbi wmh Hr 
7l c die Nier km »Häde jw kam 31 Zoll 

um asmaskocfss te Wthet m hellen Und 
dunkles- Takt en mgi h W: 

ists Wär-O !'. h« MEIMM www Isc. 
III-sc tue « ais-ins muss- Faust-um .Ii. Mus- 

luk umkl- sc 

«3«,c««1-Fi11.sss: » Ein-in sum-. komd öc. 
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Pisa-d JohmicktåIkm 
917 und-«921 O Str» Lincolm Neb» geg. P. O. 

— — —- -- —- 

«... w- 

—- ,-.---.. 

es von ist«-!- 0l2 olmE22 II you mun- lueulth and ngcm goodathtitcx und 
bound Hält-ist take LAXATIVE NEKVOI 

VITAL TABLETsp the quick suc! saft- ermsc for cunstiputimx. Nennung DIS- 
pepsizx Inssjnxnixh Ren-uns Asscctjumz the «131u(-.«·-’« und un kume 

unt wüs- 1t aids digkstiom puriücs Um Moor-L str(sn;:,tbcns the mich 

impva Wo dppctiuz inductrs chct s!c-cp, Wus- up Um wlmäc 

systcm and makes you a vcw ckestum It not only make-s you 

jæT wen, it make-s you rmlly well. Itgivpsynu thut vim ji«-i 

vix-or wisse-)- makes 

It pur-using 
.,«. -. »gut«-J not hnithsdrs txt-rather lniukimuz 

»F .n«,:«. V- c» ykvte Um VII-»Hu VEZUI Hmty hol. YOU 

III-H s r. .« L «.-.I;z;t z un nn- ttxkk:1·,:. Originqu put Up 
-..» YFN kss 3;« 
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- T- HEJYJF XI HE» LJE E U1«.-;1-..«;««7 is, (1«1«’t1:.1m u grub-sti- 
Jc ks r««! ’« NR FA« k· Inst-, k.·.«', ;.! :·- --. : 

« Ozp fuk ouk 

l« "« Ei "’ I. .- ---sk -« sit-·- mmstH Hand-skan kot- Jmu t« UT 
» um«- v. I » ; s Eis J« .,»« » 

I-» J-«:«? sc «i«t-s.s,«t-E. IfzysquthxtX It Ductude 
tun-i 1'«I—4- i. s: »Is« 1«--k’ «) s-. : Es !:«-,« .,« 1:»Zj«,,;· 

The Mode-n Rc27nody Co» Kot-Inso, Ill. 

Ismmw Leser-! 
Nochmals mach-n wir Alle darauf « 

aufmerksam, daß bmm Einem Namen 
« 

das Damm steht, big zu welchem Jhk Z 
bezahlt habt« Lichtes davonf, daß das-s 
selbe richtig ist« Trotz aller Vorsicht T 
kommt es jkdocks in etnzklmn Fälle-c vor, J 

daß sich ein Fehle-c beim Seh-n oder; 
Ums-idem knischteicht und bitten wir, m 

solchem Fall uns u » o e r ( ü g l ich von 

Ifoichem Frhlkr zu beisatprichuken, Nin 

sen-Use pesmssirt werden kann 
Ver Herausgeber-. 

»w- 

Iqith sue III-weist Ist Ist-satt 
Coan- Cotbutie, kamt- Vekispsisug tin tut-sen me, 

Be. Cum sjtkc versagt- Ioothcket erst-Im IWW Hoff-C 

BUULINGTON Z()l-"l’l«1. 

Riems- stsns sich ven- lsesies its-: stossweise-. 
u einer Jahreszeit wo laufende sich die- 

se nzu Nase machen werden, macht die 
Buclingn n homode Hekadfehaageu m ihren 
steten nach dem Westen und Nord-seiten- 
nach Uch Montana Washington Qung 
und Brinfh Columbia 

Tatcit:—12.,19.and26 Febnmr. 
1.2,19.uud26 März- 

s» 9,16, U undwsprit 
Roten wie colgn 

Psyc- bei ANY-w han« peits- sue-s tschi-Inst Miso-Im .................. fszs 
Ras- ost- Iaaclm «- het North-is mäc Ro- 

sefttid oc- Ikissuls, cis Eli-tu Syst-ac, 825 Saul-. Lucca-. samt fes-se Esaus-- 
set nd Mem-is« .C .................... 

Ile- Piutstea Ia der VII-tote sc- « M txt-Zaun Its. satt-v m Wall-ign- SICH-us- kses 
Monats has m Parisiiche Nordwesten sich 

ein« wichen Au bis cui erfreut als then 
i t· Arbeiters-i m etsia Nachfrage und 

due sind hoch Der Heisa-schenken Ge le- 
gtka —in Linkan etwa-mita, Obst- und Ist nnd alt adnstkiea eines sw- 

Imd enL Land 
Mc auf Verlang en frei. 

NMMUG,GIII’1CPCH.IHO., Damh, 
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Don-T Be Poe-Levis Th- Iskksl l- sec- 
IUI von-leis ist « di: 
soc-IV IIOUNTAIN ! 

f »Es-M- A- 
åechlstuauxsluosrensi Hex-:- ask-»H- qut Aste by sak- 

sp U. dhnlnpssnh 

tin snkm um Sinkt-: 
Jus-nun m -13:--sisT.-kei:s. 

— s« Jhumggeichwtc und Toll-lud- 
»z- 

W asvsvo ! 

F the-ho- Ihosokmluss Ists-II- Use- 
Wh wo Wule cum Im sit Ul- 

oasssssvm kaum the-it w M Moses 
who vtll Wer weit feiqu nim- di W 
Itsflfcd lt Wien-M Ist-Fusswu- Wust-W 
ais-hast fu«-um davon-gez ist-us hat-as s last-Ist- Mms Wer-. Imm- 
UI W et Its-M or otosssmä nahm-goes Uhu-d sitt-m tot-My- htssuwis ot- kamt-tot 
UMMWMIMUCUUU os aus«-W 
Is- sstn umso wo Moos hause-. Mos- 
sot ido via-I Im- u Mut-In 
um Sollt-o- kennt-. twolltvmits 

CAN-IN o- hsnu BRUNO-so 
situ- Dssdi unsiwsiw symll 

IMN tu tot-am MWIvalwfkax Amtes-« 
Im »Was-o s«--«-«»-»sss"» 

·- ckIchOJLL 

zzsezlaufc in Mund sem- d snkz Musik«-unt 
O saummtn Blut-Thu« 

Retter Darian 
BusHEEI MARSH 

tfkthk WOUVMHHHO) 

THE bklikbkk TM TUTTI-S T: zuti 
Bier im sum 

Tis beim- m »in-is-- 2 g· 
Ruhmes-ans- Hlt 1 kam-.- e 

««-"k- It su» 

Hs7 Csl Eth- an r »C: ·«·« le ssI Us- 

w. »H. ist-Ast 
Kechksamvalk 

Inmiin in all-a Getümm. 
Collcktdsssrn sst 1:k 

tä f. 

Ofsice 121 W. sie Str» Grund Jst-Inb, Weh· 

FADDLEF »Ach-Esse- 
i noiksk qui-US 

WÜWiss-ändertare:«;-.-x·-»»3;.F 
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FUIUCHI 

ASKWW DEALMIO SWW Mm 
BEFORE YOU UUV. 

,»«u«u«gzo Sk 

MIWMI Bs0s.c0. 
Danach-. 


